
D
is

co
ve

rin
g 

th
e 

W
or

ld
 o

f P
la

nt
s

Züchtung der Apfelsorten
R. � erný           

���������	

���	�
����������

����	�������������������	����������	������ �



D
is

co
ve

rin
g 

th
e 

W
or

ld
 o

f P
la

nt
s

Züchtung der Apfelsorten
R. � erný           

� Forschung in Biologie, Genetik, Physiologie und Biotechnologie

� insgesamt 17 Labors (Arbeitsbereiche)

� im Jahre 1962 gegründet

ADRESSE:

Rozvojova 263
CZ165 02 Prag 6 - Lysolaje

www.ueb.cas.cz
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� Züchtungsprogramm seit 1966

� Züchtung der Apfelsorten mit umfassender Krankheitsresistenz
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Züchtung der Columnarbäume

Smart Breeding - Identifizierung mit Hilfe von moleku lar Markern

Qualitativ hochwertige Apfelsorten mit umfassender 
Krankheitsresistenz

Kombination (Pyramidisieren) von Resistenzen gegen Schorf 
- monogene Resistenz mit Toleranz auf polygene Basis
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� Sorten in der Welt präsentieren

� Internationale Netz der Partners



D
is

co
ve

rin
g 

th
e 

W
or

ld
 o

f P
la

nt
s

Züchtung der Apfelsorten
R. � erný           

in den alten Sorten gefunden 
(Rote Sternrenette, Prinzenapfel, Spätblühender Tafettapfel u. a.)

bieten wenig zuträgliches Milieu für die Pathogene

� polygen , quantitativ, konstitutiv

Resistenzgene stammen vorwiegend aus Wildapfelarten
(Vm, Vb, Vbj, Vf, Vr, Vh2, Vh4, Vr2, Va, Vg, Vd, Vh8)

Resistenztypen:

� monogen , qualitativ

Verschiebung des Rasenspektrums

Überwindung monogener Resistenz
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Konventionelle Züchtung („Bio-Züchtung“)

� Klassische Züchtung

� Klassische Züchtung mit Unterstützung von molekularen Markern
(kein GVO-Ansatz) 

Genetische Modifikation

� Transgenetik – Neukombination von Genen außerhalb einer Art

� Cisgenetik – Neukombination von Genen innerhalb einer Art

� Blühverfrühung – früher Eingang in die generative Phase
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Ziel: Untersuchung der Effizienz verschiedener Selektionsmethoden

Lässt sich die phänotypische Bonitur ganz durch MAS ersetzen? 

hohe Effektivität, Vorselektionen

höheren Kostenaufwand (relativ)

� „Smart breeding“, „MAS“

langwieriger Prozess

� phänotypische „screening“ auf Resistenzsymptome

kostengünstig (relativ)

Marker Assisted Selection
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für polygene Resistenz noch nicht verwendbar

� Kreuzung der Pflanzen mit gewünschten Merkmale

� Selektion für mehrere Merkmale gleichzeitig

Selektion auf Vorhandensein des Genes statt auf beobachtete Eigenschaft 

� Selektion von Pflanzen zu sehr frühem Stadium

� Vorhersage der Pflanze, bevor sie in Erscheinung tritt

� Nachweis des Genes vorhersagt die Eigenschaft

� Erbinformation (Gene) bestimmt die Eigenschaft

Methode zur Optimierung und Beschleunigung der Züch tung
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Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee (KOB)Institut für experimentelle Botanik (UEB)

Ziel der Vereinbarung…

ist die Kooperation der beiden Einrichtungen im Bereich Forschung, Züchtung und Vermarktung
von Apfelsorten. Mit Hilfe dieser Kooperation sollen die besonderen Stärken beiden Einrichtungen
gefördert, Synergieeffekte genutzt und gemeinsam Forschungsaufträge und Forschungsmittel 
aus nationalen und internationalen Programmen eingeworben werden.
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Stärken: UEB, Prag

� renommiertes Züchtungsinstitut mit jahrzehntelanger Erfahrungen in der Resistenzzüchtung
von Obstgehölzen   (Topaz, Rubinola, Opal…)

� Weiterführung der Arbeiten von Dr. Tupy ist gesichert!

Stärken: KOB, Bavendorf

� Sortenprüfung „Apfel“ (Stand 2009)

neue Sorten:  219

Mutanten marktgängiger Sorten:  82

alte Sorten  (Stand 2009):  401 

seit 2006: Sortenerhaltungszentrale BaWü

seit 2009: Mitglied der deutschen Genbank Obst

Ausbau des Erhaltungsgarten auf 1000 Sorten

� Sortengarten mit alten Apfelsorten  seit 1996
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� neue Versuchsfläche für die Prüfung von neuen Sorten unter „ökologisch 
wirtschaftenden Bedingungen“

� technische Ausrüstung und know how für „Smart breeding“ vorhanden

� Rückhalt bei den Obstbauern
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Unterstützung der Züchtungsarbeiten

Ja/Nein
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Kompetenzzentrum Obstbau – Bodensee, 
Bavendorf (KOB)

Institut für experimentelle Botanik,
Prag (UEB)

„Forschungstopf“ zur Unterstützung
des Züchtungsprogramm (UEB)

Kreuzung ab 2009 und frühere
„freie“ Kreuzungen des UEB

Versuchsanlage (KOB)
Schaupflanzungen der neuen Sorten
Bewirtschaftung nach Bio-Richtlinien

Baumschule „Fytos“
Produktion der lizenzfreien Bäume

Forschungs-
aufenthalt
Radek Cerny

Forschungskooperationsvertrag

„Rechtliche Grundlagen“ und alle
möglichen Reglungen

Gelder aus Projekten

Obstbauern

Finanzielle Unterstützung

Besichtigung Aufpflanzung

Lieferung an lizenzfreien
Bäumen im Gegenwet
der finanziellen Unterstzüng                                                              
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Vorzüge

Weiterführung der Arbeiten von Dr. Tupy ist gesichert!

Pflichten

� enge Zusammenarbeit mit einem renommierten Züchtungsinstitut

jährlicher Beitrag:  600 €

Teilnahme an der Züchtungsinitiative mindestens 5 Jahre

Keine Clubsorten

� direkter Kontakt mit dem Züchter

Informationen über die aktuellen Züchtungsarbeiten

Verkostung der neuen Sorten mit dem Züchter

� Führungen durch die neue Versuchsanlage (KOB)

Individuelle Entscheidung für die eine oder andere Sorte

� Lieferung an lizenzfreien Bäume

Abwicklung über KOB in Zusammenarbeit mit der Baumschule Fytos
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www.karneval-thehappyapple.de
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Dr. Jaroslav Tupy, Otto Louda, Jan Zima, Zdenek Miku la
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